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Aufgabe 1 Auf dem Intervall [0, 1] seien die Knoten x0 = 0, x1 = 1 und x2 = 2 gegeben. Handelt
es sich bei der Funktion

f(x) =

{
−3x2 + 4x + 1 für 0 ≤ x ≤ 1,
−2x + 4 für 1 < x ≤ 2,

bezüglich der gegebenen Zerlegung um eine quadratische Splinefunktion?
(4)

Aufgabe 2

Gegeben seien eine äquidistante Zerlegung ∆ = {0 = x0 < x1 < . . . < xN = 1} des Intervalls [0, 1],
es gilt also xk = xk−1 + h für k = 1, 2, . . . , N , mit h = 1/N . Man betrachte auf diesem Intervall die
Funktion f(x) = 1

1+x .
Wie groÿ muss die Zahl N gewählt werden, damit auf dem gesamten Intervall die Di�erenz zwischen
der Funktion f und der interpolierenden
a) linearen Splinefunktion s ∈ S∆,1 betragsmäÿig kleiner als 0, 0025 ausfällt?
b) kubischen Splinefunktion s ∈ S∆,3 betragsmäÿig kleiner als 0, 0024 ausfällt?

(2+2)

Aufgabe 3

Man berechne diejenige natürliche kubische Splinefunktion S∆,3 zur Zerlegung

∆ = {0 = x0 < x1 = 1 < x2 = 2},

die die Interpolationsbedingungen s(0) = 3, s(1) = 7, s(2) = −1 erfüllt.
(4)

Aufgabe 4

Gegeben seien eine Zerlegung ∆ = {a = x0 < x1 < . . . < xN = b} des Intervalls [a, b] sowie Stützwerte
f0, f1, . . . , fN ∈ R.

1. Man weise nach, dass es für jede Zahl f ′N−1 ∈ R genau eine interpolierende quadratische Spline-
funktion s gibt, die der Zusatzbedingung s′(xN−1) = f ′N−1 genügt. Man gebe einen Algorithmus
zur Berechnung von s an.



2. Es seien nun die gegebenen Stützwerte Funktionswerte einer dreimal stetig di�erenzierbaren
Funktion f : [a, b] → R des gegebenen Intervalls, und es sei f ′N−1 = f ′(xN−1). Man weise mit
Hilfe der taylorschen Formel die folgende Fehlerabschätzung nach:

max
k=0,...,N−1

|s′(xk)− f ′(xk)| = O(h) für h→ 0.

(2+2)
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